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pril 1871 iv 


lamgte seine ok de an der Philosophischen Fakultät der 


lm Universitit zu lin am 12.4.1893 mit einer Poktorarbeit 


w 
ie in volkstimlichen 
1699 heiratete er Clara Joseephy, die ihm eine enge Mitarbeiterin 


seiner Pücher mit ihm zusammen herausgegeben hat. 


agebicher yeschrieben, die die Grundlage für die Psychologie 


it bildeten ie in 6 Auflagen von 1914 - 1933 erschienen 
’ é 


andardwerk iy indergirtnerinnen—Seninaren in allen 


rer 
seiner jungen Frau in Dreslau nieder, wo 


ersität habilitierte.- In den Jahren 1900, 


ther und Eva), deren Int. 


estgehalte 1 Creslau geboren, 


var er ausserordentlicher Professor für Psychologie und 
resiau (“chlesien}. Us wurde ihm bedeutet, dass seine “rnennung 


‚hen Froiessor davon abhängig gemacht würde, dass er sich taufen 


nsinnen klar zurückgewiesen, da er es als charakterlos 


r seinen beruflichen Aufstieg seine Zugehörigkeit zum 


>». 


venig Beziehung zu jüdischen Inhalten 


4 
2 der 


aus Öusseren Gründen einen Glauben angenommen, 


i 


thaltes 1904 in den Vereinigten Staaten 


issenschaftler hielten die Informationen 


er Yaubs tum linden bis dahin für unelaubhaft. Nach 


hendem Studium kehrte er zurück, 


überzeugt dass ‚ihre ‘rfolge nicht über- 
Ta 


worden waren und veröffentlichte im Jahre 1946 eine wissense af tbliche 
ber: Die Intwicklung und Erziehun; 


3 


einer Taubstumsen-Dlinden, 


ten zer in amerika zum Psychologenkongress 


+ 


niversity zusammen mit Freud, Jung, Jastrow und vielen anderen 


issenschaftlern aus Amerika und Europa. Als er viele Jahre spüter 
te zurückkehrte, üusserte er grosse Nesorgnis über 


— vv Us acu Waly Ae ur. MVUURCUITET RAUL. 


doch ff Caw 


( er 


nlösslich «iger seiner imerikareisen wurde er ZasF,hon,causa der 


ur ree 
Des) Universitit. 


is er caelGlG vow \lawburger Vorlesungswesen eine Auffordermg erhiel ts 
dort einen lehrstuhl als Ordinarius (olme Dedingungen) zu übernehmen, ent- 
schloss er sich Dreslau zu verlassen, in gresser Teil seiner Verke war 
sehon wor 1916 erschienen und sein Name war damals schon international bekannt, 
In Janburg kam er sehr bald zu der Ucbergeugumg, (ass das (lauburger 
vorlesungswesen in cine Universitit umgewandelt werden solite. Or wies schon 
im Jahre 101% derauf hin, dass die “oldaten, die aus dem Kriege zurückkehren 
wurden, erwarten konnten, dass sie für ihr Studiwa nicht wiederw ihre 
leimatstadt verlassen müssten. is war ein harter ingen mit der ‘iasburgischen 
aufmannachaft und dem ‘enat, in der "tern von Max Me ‘arburg ala einer der 
wenigen angesehenen Nankiers in ‘amburg, dis sich stets für kulturelle 
rerderungen einsetzten, aufs Tatkräftigste waterstützt wurde, 7513 
J 7 
eine Noffnung erfüllte sich ~ die Universität öfinete ihre Tore) Schr 
bald nach Abschluss des Krieges, Viele waren gefallen -— wnter ilmen eine 
anze Anzahl der itarbeiter und Schüler ‘terns, die ilm in der Arbeit 
und auch persönlich besondere nahe gestanden hatten, 
(542 Er \tuh» von Hlanburg aus als deutscher Delegierter sum Internationalen 
sychologenkongress nach ‘ussland und fühlte sich daram in Deutschland 
besonders bedroht, sowie die Naziherrschaft begann, r hat mach seiner 
usroise aus Deutschland nie mchr Jeutschen Joden betreten. 
illiam ‘tern war auf's lielste von seiner Zugehörigkeit zu Deutschland 
und der deutechen \ultur überzeugt, m so unfassbarer war für ihm die mt - 
wicklung, die im Jahre 1 33 einsetzte, und seine plötzliche und sofortige 
ntiassıng zum I, April 1935 traf ihn innerlich véllig wvorberei tet, 
eine Welt ist villic susamengebrochen", hat illiam "tern in einer 
letaten Unterhaltung mit zwei Kollegen gesagt, die sich ud ihn iberzeugen 
wollten, dass die Auswanderung nicht nötig sei, da in sehr -urzer Leit die 
alte Weit zurückkehren würde. ir hat sein -erk erst in llolland und später 
in imerika fortgesetat, wo er die letzten Jahre an der Duke University, 
urbe, “el. lehrte, 
mliaslich seiner Auswanderumg schrieb eine für damalige Verhältnisse 
sehr outige deutache Dehörde an den deutschen Konsul in New York einen 
infihrungsbrief fir "illiam ‘tern, der als wirdiger Vertreter der deutschen 


ultur empfangen worden sollte, 


se 


kit Frau und ewei seiner drei Kinder in Amerika var 08 ihe nur noch wend ge 
Jahre vergönnt weiterzwarhei ten, zu lohren und zu piblizioren, ein Uptiniauus 
war zutiefst erschüttert worden. Am 27.3.1088 erlag er einem le rgech) ag 
in Durban, Nel. 

ein Fleiss wd Ideenreich tun ommiglichten es Willian “tem eine enorme 


‘ahh von philosophischen und psyelwlogischen Werken zu veröfientlichen - 
j a I . 


fans abgesehen von der Fülle der ‘wtikel und Vortrüge, die in Fachzei tachrilten 
erschienen. lin cresser Teil »eines Cedankenputes iat turch die Verbrennmnys— 
aktion der Vuücher durch dic Nazis verloren vegangen,. as villig S@ue, waa er 
goschaifen hat, iat jedoch weiter euiwickelt worden und hildet nach wie vor 
die Grundlage zur "inderpeychologie, zu intel license und ‘ignumgstesten, zur 
"epabungsaunlese und zur ‚syeholocie der Misenge. Ur var bie zu seiner plötzlichen 
n laseung im Jahre 1933 der lerauszgeber der beiden ei techriften pidareri sche 
mn ang owand te 'ayecholosie, Nach Stems “svandermy orschien die Wlpemminae 
saychologie im Jahre 1085 zum ersten Mal auf Deutsch in olland und auf ugliach 
in Amerika, 
Ciwehl or als sychologe in viel weiteren ‚reisen bekannt var, so Jarf 
seine chipfung der personalistischen ihilesephie keinesfalls me ret hunt 
bleiben. eine beiden Arbeitesehiete bi ldoten für ihn ein hersonischen Ganges, 
ein wissenschaftliches York ist vor vielen Jahren in Artikeln und 
‘bhandlungen seiner »ellogen und Freunde Urast Gassierer uad Öordon Allport 


um‘ seines ohnea Cinther Anders< tern ausfihrlich gewürdigt worden, 


End of [William Louis Stern]. 


